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Unter der Aſche
Roman von T Haidheim

Der erſte Schnee war gefallen
Nun ſtand der Wald kahl und einſam Auf jedem Aſt und

jedem Zweiglein haftete es wie weiche blendend kleine Polſter
und wenn ein Rabe auflog oder ein Eichkätzchen von einem
Baumwipfel zum andern ſprang ſo ſtäubte der Schnee fein
ganz fein herab Weit und breit 77 die weiße Wunderdecke
auf Wieſen und Feldern auf den Gräbern des Kirchhofes auf
dem Kirchendach und den nach altem Sachſenbrauch mit holz
geſchnitzten Pferdeköpfen verzierten Giebeln der Dorfhäuſer

Darauf ſchien die helle Abendſonne
Wie ſchön o wie ſchön ſagte Alix

Adriana ſchüttelte ſich Sie konnte dies Landleben in keiner
Art ſchön finden

Die Wintergeſellſchaften nahmen in der Stadt ihren Anfang
zu einer ſolchen beim Oberjägermeiſter v Grüneich waren ſie
heute geladen und Adriana freute ſich ſehr darauf

Jch wünſchte daß du dich mit der diſtinguirteſten Ein
fachheit kleideteſt bat der Baron

Ohne Sorge Mir ſelbſt liegt viel an einem Erfolge
erwiderte ſie

Und als dann am Abend der Baron von Taurg mit ſeinen
beiden Damen in den Salons des Oberjägermeiſters von
Grüneich erſchien da konnte er in der That zufrieden ſein mit
dem Aufſehen welches ſeine ſchöne Frau erregte

Adriang trug mit Vorliebe weiß und es ſtand ihr auch
beſſer als jede andere Farbe

Dies bringt nur eine Frau fertig wie meine in einem ſo
einfachen Kleide ſo vornehm wie eine Fürſtin und ſo ſchön
perſ d Engel auszuſehen, hatte er ſtolz gedacht als er
ie ſah

Jn der That dieſe kleine Baronin hat Chiel ſagte ſich die
Wirthin als ſie das Ehepaar begrüßte

Adriang war viel zu ſehr Geſellſchaftsdame als daß ſie
auch nur eine Sekunde ſich befangen gefühlt hätte

Sie dachte nicht daran daß man ſich in dieſem Kreiſe
wundern könne über ihre vollkommene Sicherheit und über
dieſe unbefangene Ruhe womit ſie die Begrüßung machte oder
entgegennahm

Aber wo in ſolch einer Provinzialſtadt die Geſellſchaft ge
wiſſermaßen ein eiſernes Jnventar von Spitzen der Behörden
darſtellt und wo die Sterne dritten und vierten Ranges un
weigerlich zu den Planeteu der andern werden müſſen da
bildet ſich im Laufe der Zeit eine Disziplin aus die zu durch

der einen Muth koſtet welcher ſich in der Regel nicht oft
ndet
Um ſo frappirender mußte in dieſem Kreiſe Adrianas geradezu

ſouveräne Unbekümmertheit wirken
Sie machte nicht den leiſeſten Verſtoß gegen die Etikette

noch hätte ihr die ſchärfſte Kritik einen Mangel an geſell
ſchaftlichem Takt vorwerfen können ſie war völlig die große
Dame aber war es zu ihrem Unglück mehr als die heimi
ſchen und noch ehe der Tanz begann fing man in den Damen
kreiſen ſchon an zu flüſtern

Seht nur wie dieſe neue Baronin ſich aufſpielt
Als wäre ſie eine Prinzeſſin
Und dieſer alte Adonis der Hofmarſchall Es iſt unerhört

wie er charmirt und den Angenehmen bei ihr macht Die
alte Kammerherrin v Wesdahl war ganz blaß vor Aerger
als ſie zu den mediſirenden Damen trat

So und nun geht auch noch der Prinz Otto hin Das
iſt recht Verdreht ihr nur den rothen Kopf gleich von vorn
herein geſellte ſich eine junge Frau aufgeregt zu den vier
alten Damen Dieſe warfen ſich raſch einen verſtändnißvoll
lächelnden Blick zu welcher der jungen unvorſichtigen Wittwe
nicht entging und ihr das Blut bis in die Stirn trieb

Unſer lieber Prinz iſt ein Schmetterling theuerſte Majorin

wer weiß das nicht Alles neue zieht ihn an feſſeln läßt
er ſich niemals, ſagte ſüßlich freundlich mit boshaften Blicken
die Obriſtin v Flohr

Eine entzückende Erſcheinung die echte Stiefmutter
neben welcher die Tochter zum Aſchenbrödel herabſinkt, be
merkte in einer Herrengruppe ein langer blaſirter Lieutenant

Gott welche Umſchreibungen für das einfache Schön iſt
die Baroneſſe v Taura nicht aber angenehm

Angenehm Ein dummes Wort Sie iſt ein ſeltenes
Mädchen denn ſie iſt natürlich unverſtellt wahr in jedem
Wort und Blick und ein nobler Charakter wie es die Stief
töchter nicht allzuoft ſein ſollten

Sie haben recht Her v Stigling das alles iſt Alix
v Taura ſagte der Rittmeiſter Gemming und blickte nicht
einmal eine Sekunde hin nach ihr

Ja hätte ſie nur Geld ſo wäre ich im ſtande ihr meine
Freiheit zu opfern betheuerte leichthin ein anderer Herr

Jch denke mir die ſchöne Stiefmutter wird ſie anſtändig
ausſtatten da könnten Sie ſich s ja noch überlegen lieber
Wallwitz

So ging auch hier das Geſpräch in der üblichen banalen
Weiſe fort Die beiden Damen v Taura Mutter und Tochter
bildeten in der That den Mittelpunkt des allgemeinen Jntereſſes
und von ſeiten der Herrenwelt äußerte ſich dies wie gewöhn
lich nicht nur in den beiſeite geführten mehr oder minder
ſcharfen Redensarten ſondern auch in dem beeiferten Bemühen
einen Tanz von der einen oder der anderen zu erbitten

Adriang fühlte ſich zum erſtenmal ſeit ihrer Verheirathung
wieder ganz ſie ſelbſt

Große feſtlich geſchmückte Salons Lichterglanz Putz und
kleine Konverſation mit all dem anderen Schimmer und Prunk
der Geſelligkeit dieſer Art das war ihr Lebenselement und in
dem wirren Durcheinander ſah ihr kundiges Auge die vielen
Sonnenſyſteme um welche allemal ein Chor von Trabanten
ſich bewegte

Das zu erkennen würde ihr auch hier nicht ſchwer werden
dachte ſie Hatte ſie doch ſchon am heutigen Abend entdeckt
daß auf dem Throne dieſer Geſellſchaft nicht etwa die freund
liche Herrin des Hauſes ſondern die alte Gräfin Wallwitz
ſaß welche mit ihrer fuchſigſchwarzen Perücke und den
ne und höchſteigenen Zähnen furchteinflößend genug

ausſah
Der Adjutant dieſer geſtrengen Dame ſchien das etwa vier

zigjährige Fräulein Olinda v Wesdahl deren Mutter die
geborene v Schaner war und welche ihrem weiblichen Chef
nichts nachgab jedenfalls aber vor der alten Gräfin noch die
ſcharfen Augen voraus hatte
Abriana ſaß in einer Tanzpauſe lachend und plaudernd auf

einem der kleinen Divans welche hier und dort zwiſchen
Gruppen von Pflanzen ſtanden Eine ganze Reihe von Herren
umgab ſie immer ſie intereſſirte alle zog ſie an durch ihr
amüſantes Geplauder und ließ ſich von ihnen orientiren über
77 einzelnen Perſönlichkeiten Ein junger Reiteroffizier erzählte
eben

Sehen Sie gnädige Frau dies alles heute abend iſt nur
Geſpenſterſpuk oder laſſen Sie mich ſagen ein holder Zauber
der mit dem erſten Hahnenſchrei verfliegt orgen früh iſt
die ganze Feerie ſpurlos vorbei Leder und Spinnweben
regieren wieder und nur abends zuweilen darf man hier
Menſch ſein

Wie die beiden lachten und ihre kleinen Malicen über die
Geſellſchaft oder einzelne austauſchten

Na der arme Taura Er wird eine nette Portion
See brauchen, ſagte darüber die Oberſtin Flohr zu ihrer

eſten
Ja ja die Großſtädterin verleugnet ſich nicht, ſagte das

Fräulein und zog die ſpitzen Schultern in die Höhe
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Alix v Taura amüfirte ſich vortrefflichSie war durch die Se ha u der Reiter Quadrille

on bekannt in dieſem Kreiſe geworden heute brauchte keine
Damen ſie in ihrem einfachen aber immerhin ſehr hübſchen

zu beneiden und ſomit wurde ihr Zartgefühl auch
nicht durch Sticheleien oder ſchnippiſche Bemerkungen verletzt
Sie verſchwand eben in der Menge Wo es eine ſolche Fülle
von hübſchen und eleganten jungen Damen gab da war ſie
nur eine der vielen Blumen im Strauß welche der voll
erblühten Roſe wie Adriana es war zur Folie dienen

Alix Anſpruchsloſigkeit im Gegenſatz zu der in der Thatſtrahlend ſchönen Stiefmutter gewann ihr mehr und mehr

Sympathien und ſie ſelbſt fühlte heute eigentlich zum erſten
mal die Freude am Tanz und an dem ganzen fröhlichen
Treiben eines Balles

Das kommt weil ich jetzt dich hier habe ich kam mir
wenn ich in ſeltenen Fällen einmal zu ſolch einem Balle ging
mutterloſer als je vor ſagte Alix als ſie einmal während
des Abends mit Adriang ſprach und dieſe dankte ihr das
liebe Wort mit derſelben Wärme welche die Stieftochter ihr
entgegenbrachte

Es tbut einem ordentlich wohl Fräulein Alix Sie ſo
heiter und tanzluſtig zu ſehen, verſicherte der Rittmeiſter
Gemming ihr als ſie bei Tiſche ihre Plätze neben einander
eingenommen hatten

Jch habe mich in der That noch nie ſo amüſirt wie heute
Mir iſt als ſei ein Bann von mir genommen Gewiß bin
ich Jhnen und allen Leuten recht altjüngferlich vorgekommen
antwortete Alix vergnügt

Es war ſo angenehm daß ſie beide zuſammenſaßen dachte
ſie dann Gemming war ſo nett und verſtändig ſie plauderte
am liebſten mit ihm und merkwürdig es fand ſich zwiſchen
ihnen auch immer ſo viel Stoff zur Unterhaltung und
Gemming wußte jedem Geſpräch einen Jnhalt zu geben

Er ſelbſt war hente weniger förmlich und viel lebhafter als
ſonſt ſodaß auch ſie überraſcht und lachend zu ihm ſagte
Jch glaube wir lernen uns heute erſt kennen Viel zu

ſchnell ging ihnen die Zeit hin ſie hatten noch nicht die Hälfte
von allem durchgeſprochen was ſie einander noch hätten ſagen
mögen

Sagen Sie mir aber doch Fräulein Alix, fragte Gemming
zuletzt noch was iſt denn an dieſer famoſen Geſchichte die
man ſich da von dem Aſſeſſor v Lußgart erzählt er habe
ſeiner Mutter Mädchen faſt geſchlagen weil es den Namen
Gerners genannt hat

Wie Das wiſſen Sie auch ſchon Der arme Adolf
Es hat ihn empört daß die Perſon die Aufregung ſeiner
Mutter durch aufhetzende Ueberbringereien noch ſteigerte da
hat er ſie vor die Thüre geſetzt Das iſt alles Er war bei
dem Papa und hat es dieſem ſelbſt erzählt Wie man aber
doch bei uns jede Kleinigkeit aufbauſcht rief Alix und dann
lachten der Rittmeiſter und ſie über die Kleinigkeit

Schade daß da ſchon die Tafel aufgehoben wurde Alix
amüſirte ſich ſo gut

Und doch ſeufzte ſie Leo hatte ihr freilich ſchon ſeit Jahren
geſchrieben ſie möge tanzen und vergnügt ſein und niemals
denken er verarge ihr das aber daß ſie Braut war ohne je
das Glück des Brautſtandes zu empfinden das wurde ihr
heute doch von neuem ſchmerzlich fühlbar Jhre Gewiſſen
haftigkeit ließ ſie ſich plötzlich ängſtlich fragen ob auch wohl
Leo heute zufrieden mit ihr ſein würde So hatte ſie niemals
eine heitere Stunde im Genuß der Jugendfreude ungetrübt
genoſſen

Und dann kam plötzlich eine unbegreifliche Traurigkeit über
ſie Ach wie war ſie doch ſo verlaſſen Jetzt wurde es
beinahe ſchon ein Jahr ſeit er zuletzt jenen Brief ſchrieb der
ganz gewiß nicht aus ſeinem Herzen kam Sie hatte keinem

Menſchen davon geſagt ſelbſt Adolf nicht dem am wenigſten
denn der war ohnehin ſo böſe auf Leo

Sollte dieſer wohl dem Bruder ähnlich geſchrieben haben
Daß Adolf v Lußgart beſonders um ihretwillen dem Fernen
bitter grollte daran dachte ſie nicht Sie hatte noch nie die
Empfindung daß Leo unrecht an ihr thue ſondern alles war
nur ſein Unglück das Mißgeſchick welches die Liebe ſiegreich
überwinden würde

Die Geſellſchaft war zu Ende und dann kam der Rückweg
Adriang plauderte dazwiſchen lachend und animirt von ihren
Erlebniſſen

Taura hatte am Spieltiſch geſeſſen nun ja ſie verlangte
auch nicht daß er noch mit ihr tanzte aber er war doch auch
vergnügt geweſen er bereute doch nicht daß ſie gegangen waren

Ach nein er bereute nichts wenn ſie und Alix ſich nur
amüſirt hatten aber er hatte verloren viel Geld im Spiel
verloren es war ein theurer Abend geworden

Das ſchadet nicht du haſt dafür Glück in der Liebe, lachte
ſie und gewinnſt es das nächſte mal zurück

Für Dorf Einöd und Umgegend war der diesjährige Winter
obgleich er ſich ſtreng genug einſtellte nicht halb ſo einförmig
und ſtill wie gewöhnlich Nie ſeit Menſchengedenken hatte es
ſo viel Neuigkeiten zu beſprechen gegeben von Nachbar zu Nach
bar und wenn die Alten im Dorf aufgeregter dabei erſchienen
als die Jungen ſo erklärte ſich das ganz natürlich ſie waren
mit dabei geweſen wie die Geſchichte damals im Jahre Acht
undvierzig ihren Anfang nahm und daß ſie es erleben ſollten
wie jetzt alles herauskäme das war doch mehr als einer hätte
glauben können

Aber freilich es ſollte wohl ſo kommen, ſagte die eine
Partei der Amtmännin v Lußgart nach welche jetzt in der
Mühle wohnte und in einer auffallenden und für ihre Freunde
geradezu peinlichen Weiſe ihre Gewohuheiten veränderte indem
ſie die Einſiedleriſche faſt Menſchenſcheue ſobald ſie erfuhr
es ſei einer von den Vollhöfnern aus Dorf oder Umgegend
da in die Müllerſtube herabkam und dort mit den Bauern
ſprach

Vielleicht war es das Unbehagen an der neuen Wohnung
welches die alte Dame unſtät machte Sie leugnete dies zwar
entſchieden aber ſich ihr ſonderbares Verhalten einfach mit
ihrer glühenden Rachſucht zu erklären dagegen ſträubten ſich
doch alle ihre alten Freunde indeß aus der Mühle in welcher
nach uraltem Brauch ſich die Männer gern zu einem Ge
plauder über Vieh und Kornpreiſe niederſetzten bis ihr Korn
gemahlen oder aufgeladen war ſtammten allerlei Gerüchte
welche über das neue Gemeindemitglied von Haus zu Haus
umliefen

Es gab aber auch noch eine andere Partei und dieſe ſtand
feſt zu dem Amerikaner, der nicht nur ein reicher Mann
war natürlich nannte man ihn ſchon einen Millionär
ſondern der auch den Leuten etwas zu verdienen gab

Da waren zunächſt Maurer Zimmerleute Dachdecker und
alle ſonſtigen Bauhandwerker im Dorf und Umgegend welche
er gegen guten Lohn unter der Aufſicht und Führung tüchtiger
Meiſter beſchäftigte

Weil die ganzen baulichen Veränderungen unter Dach und
Fach vor ſich gingen ſo hemmte der Winter die Arbeiten nicht
ſehr und ruhelos war der Doktor Gerner daran das ver
fallene Kloſter auszubauen wie es für ſeine Zwecke paßte
indem er die äußeren Reparaturen auf den Frühling verſchob
Er ſelbſt hielt ſich ſehr viel zwiſchen den Leuten auf dieſe
ſahen ihn öfter mit geſpannten Mienen irgend eine Ecke oder
eine beſonders dicke Mauer des Kloſters unterſuchen oder mit
ſeinem Stock an welchem ein äußerſt feſter ſchwerer Knauf
ſaß hier und dort klopfen

Er ſucht wieder, flüſterten ſich dann die Arbeiter zu
Fortſ folgt

T Zwanzig MarkVon Ulrich Frank
Es iſt zu heiß hier wir wollen das Ende nicht abwarten und

den Kaffee draußen trinken Damit erhob ſich Frau Hatton
mit ihr zugleich ihre Nichte Eva Morgan während Storkow ſich
an ſeinen Nachbar Miſter Frank der ebenfalls aufgeſtanden war
mit der Frage wendete welchen Wein er getrunken habe

Brauneberger Miſter Storkow please bei dieſem
Worte folgte er ſeiner Mutter Jn dieſem Augenblicke drehte ſich

der Aſſeſſor zurück um das Geldſtück zu nehmen es
war verſchwunden Er ſucht nach links und rechts ſchiebt die
Servietten die Flaſchen Gläſer und Teller beiſeite es iſt
nicht da endlich ſieht er Trikſy an die mit völlig gleichmüthigem
faſt gelangweiltem Geſichtsausdruck vor ſich hinblickt dennoch
glaubt er im ſchelmiſchen Blinzeln ihrer Augen die Neckerei zu
leſen daß ſie das Geld verſteckt hat er ſieht ſie an
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In ihren Augen blitzten Thränen des Zornes und der

Weſtmoreland County Pa ſo erzählt die Newyorker Handels
zeitung ſtarb kürzlich ein tugendſames älteres deutſchpennſyl

vaniſches Mädchen Mag gie Schutt mit Namen Seit
und eingezogen gelebt Sie ging ſtets propre gekleidet und
machte mit ihren rundlichen Formen trotz ihrer 56 Jahre einen

waren ihre Angehörigen und Freundinnen ziemlich enttäuſcht als

kein Bankbuch überhaupt nichts von Werth fanden Unter
anderem alten Kram kam ſchließlich eine ſchön gewölbte

frugalen Lebensgewohnheiten ſich in der Rückanſicht immer ſo
vompös ausnahm Lachend ergriff einer der dienſtbaren Geiſter

erhob ſich ein Seklingel wie von güldenen Denaren Nachdem
einige Nähte aufgetrennt waren rollten der erſtaunten Forſcherin

423
Gnädiges Fräulein bitte Sie haben
Jhr Geld fährt ſie auf und ſpringt empor ich habe es

faktiſch nicht Herr Lieutenant und damit verläßt auch
ſie den Speiſeſaal

Nochmals beginnt Storkow nach allen Richtungen zu ſuchen
Er greift in Rock und Weſtentaſchen ob er es nicht dort loſe
hineingeſteckt habe nichts Wieder werden alle Gerätbſchaften
im Umkreiſe der von der Geſellſchaft eingenommenen Plätze unter
ſucht nichts Eine peinliche Verlegenheit malt ſich auf ſeinem
Geſicht Der Oberkellner der das Geld einzieht noch bevor
Butter und Käſe gereicht werden ſodaß alle Gäſte noch am Tiſche
ſitzen kommt näher und immer näher Storkow zieht
ſein Portmonnaie nochmals hervor vielleicht hat er das Gold
ſtück wieder i h und wie er es weit öffnet erkennt Sofig
die unwillkürlich hinüberblickt daß es nicht darin iſt
und was ſchlimmer iſt daß auch kein zweites ſich in dem

Portemonnaie befindet Jhre Verlegenheit und Angſt iſt faſt
nicht geringer als die ſeine in jedem Moment kann der
Kellner kommen und dann dieſe Beſchämung dieſe Lächerlichkeit
nicht bezahlen zu können dieſe Demüthigung von den hoch
müthigen geldſtolzen Amerikanern das Geld verlangen herein
holen zu müſſen das er für ſie auslegen ſollte Sie empfand
in ihre ſtolze Seele hinein die Blamage die ihm bevorſtand all
das Leid und die Kränkung die ſie um ſeinetwillen erduldet hatte
waren vergeſſen Zerſtreut nahm ſie das Geldbeutelchen in
Empfang das die Mutter ihr gab damit ſie bezahle ſie ſah nur
wie er ſich nochmals zur Erde bückte um dort zu ſuchen da

ein Gedanke Raſch entnahm ſie dem Pörkemonnaie ein Zwanzig
markſtück und ſchob es haſtig unter die Serviette ihres Gegen
übers als Aſſeſſor v Storkow ſeinen ſuchenden Blick
von der Erde wieder erhob und wie reſignirt von der Erfolg
loſigkeit ſeiner Bemühungen die Serviette zurückſchob um ſich

ohne zu bezahlen zu erheben ſah er das blitzende Gold vor ſich
Jn dieſem Augenblick kam der Oberkellner heran

Storkow hatte die Situation ſofort durchſchaut aber er
berichtigte die Rechnung ohne eine Miene zu verziehen oder gar
ein Wort zu ſagen Während nun auch Sofia ihre Couverts

und ihren Wein bezahlte kam lachend Trikſy zurück und hielt
dem Aſſeſſor ein Zwanzigmarkſtück hin

Jch habe es doch genommen Herr Lieutenant
hier iſt es

Sie ſcherzen mein Fräulein das iſt nicht möglich Jch
habe das Geld ſoeben hier unter meiner Serviette gefunden

Aber ich
Faktiſch mein Fräulein Das Goldſtück lag hier bitte be

halten Sie das Jhrige Mit leichter Verneigung hatte Sofia
ſich erhoben ihre Mutter machte eine ceremoniöſere Verbeugung
und beide verließen die Tafel Trikſy ſtarrte Storkow St an

am
But Mister Storkow I assure you
Never mind Miss Hatton er verbeugte ſich und wüthend

mit dem Fuße aufſtampfend ſtürzte das Mädchen aus dem Saal
Die Familie Hatton trank heute ihren Kaffee allein und

Miß Trikſy hatte Zeit über den Unterſchied zwiſchen deutſchen
ZwanzigMarkſtücken und amerikaniſchen Dollars nachzudenken

Am Abende deſſelben Tages ſaßen Frau Rhoren und ihre
cher m r väheug 8 e 7 pu7 riche unkel gehüllte Meer hinaus und na
Sternenhimmel empor als plötzlich aus der Dunkelheit eine hohe
Männergeſtalt vor ihnen auftauchte

O mein Fräulein geſtatten Sie daß ich Jhnen danke Sie
ahnen nicht was Sie für mich gethan haben Es war nicht
blos die momentane Verlegenheit aus der Sie mich befreit
haben Sie haben mir einen Dienſt für s Leben erwieſen Dieſer

r n re n r S r fandeine Grenze an deutſcher Klugheit Würde und Güte
Herr v Storkow Sie überſchätzen den kleinen ſelbſtverſtänd

lichen Eingriff
Bitte bitte ſprechen Sie nicht ſo Fräulein v Rhoden

denn dann zürnen Sie mir noch und Sie ſollen Sie dürfen mir
nicht zürnen O bitte gnädige Frau ſeien Sie meine
Fürſprecherin Es war ja abſcheulich und dumm und un
erhört und und o alles was Sie wollen ich gebe
alles zu aber vergeben Sie Sie wiſſen gar nicht wie dieſes
Freie Hochmüthige Selbſtbewußte dieſes Kokette Ueber
müthige Launenhafte reizt und blendet aber nur für kurze

eit man kommt zur Beſinnung und das danke ich
hnen und Sie werden Jhr Rettungswerk vollenden ſonſt

ſonſt ſtürze ich mich von hier in den Ocean
Jn leiſer ahnungsvoller Freudigkeit empfand ſie ſeine

Worte Da war er in ſeiner Friſche und ſeinem Freimuth
die ſie zuerſt zu ihm bingezoge hatten was vergiebt ein
zärtliches Mädchenherz nicht Alles

Und der breite Pinſelſtrich auf dem Bilde iſt er noch da
Ja

Er ſprang nicht in den Ozean ſondern ſaß wenige Minuten
ſpäter neben ihr dicht ganz dicht und ſie ſahen beide
zum ſternbeſäeten Himmel hinauf mit ſeinen im Spätſommer be
ſonders ſtarken Sternſchnuppenfällen und als ſo ein leuchtender
Punkt plötzlich niederfiel da ging durch Beider Gedanken das
Wörtlein Glück Er aber ſagte Wir haben Beide daſſelbe
gedacht
Als einige Tage ſpäter der Regierungsaſſeſſor und Premier

lieutenant Adalbert von Storkow bei der Frau Majorin von
Rhoden um die Hand ihrer Tochter warb da ſagte dieſe Aber
mein lieber Aſſeſſor Sofia hat kein Vermögen

O beſte verehrte Frau von Rhoden wenn ich auch nicht
gerade reich bin aber mein kleines Gut Tiſſow bei Stargard
wo ich im Sommer mit meiner Frau und meiner Schwieger
mutter wohnen werde giebt eine hübſche Rente und ich hoffe
e zu machen ſo ein Landrath

Aber
Kein Aber guädige Frau Sofia bringt ihrem Gatten die

herrlichſten Gaben Eine vornehme reine Seele ein gutes
adliges Herz die vollendetſten Lebensformen die höchſte Bildung
die köſtlichſten Talente

Und zwanzig Mark als Mitgift ſagte die Majorin
lächelnd und reichte ihrem künftigen Schwiegerſohn die

and

Bunte Zeitung
Eine ſeltſame Sparkaſſe Jn dem Städtchen Derry in

vielen Jahren hatte ſie fleißig gearbeitet ebenſo fleißig geſpart

ganz ſtatiöſen Eindruck Als ſie nun das Zeitliche geſegnet hatte

ſie beim Aufräumen des Stübchens nur einfachen Hausrath aber

Tournüre zum Vorſchein die die Verſtorbene bei Lebzeiten
iets an dem ihm von der Mode angewieſenen Ort zu tragen

pflegte und die es erklärlich machte warum Maggie trotz ihrer

den diskreten Toiletteartikel um ihn zu dem übrigen Plunder zu
werfen doch betroffen hielt er inne denn das Ding war auf
fallend ſchwer neugierig griff ſie nach der Scheere um daſſelbe
einer genaueren Jnſpektion zu unterziehen und ſiehe da es

die Eagles und Doppel Eagles die Zehn und Zwanzig
Dollar Goldſtücke ſorgſam eingewickelt in Zwanzig und Fünfzig
und HundertDollar Greenbacks nur ſo in den Schooß als
das Ungethüm von Buſtle ganz entleert und die Gold und
Papier Häufchen gehörig ſortirt waren ergab ſich daß daſſelbe
nahe an neuntauſend baare Dollars enthalten hatte Wer war

glücklicher als die bejahrten zwei Schweſtern der Verſtorbenen
denen der ungeahnte Mammon zufiel Der Buſtle aber wird
fortan in der Familie Schutt hoch in Ehren gehalten mit Seide
und Sammt überzogen mit zierlichen Bandſchleifen gefchmückt
und zum Andenken an die runde Maggie auf Kinder und Kindes

kinder vererbt werden eEine ſchöne Legende iſt wiederum zerſtört worden
Jm Muſeum der Akademie der Wiſſenſchaften zu Pakis
in der Abtheilung für Anthropölogie befindet ſich ein Schädel
welcher nach einer darauf geklebten Aufſchrift und nach dem
Kataloge der Schädel des Montezuma des letzten mexi
kaniſchen Kaiſers ſein ſoll Moutezuma ſtarb am 30 Juni 1521
drei Tage nach dem Kampfe welchen ſeine in der Feſtung ein

n Unterthanen gegen die Spanier geliefert hatten
er Kaiſer ſoll damals durch einen Schleuderſtein der ſeinen

Kopf traf verwundet worden und an der Wunde geſtorben ſein
Nun hat Hr Hamy in Paris die angeblich durch den Stein ge
troffene Stelle des Schädels unterſucht und das Reſultat dieſer
Unterſuchung iſt daß die Verwundung zur Zeit als das Jn
dividuum dem der Schädel an ee ſtarb durchaus nicht mehr
friſch geweſen ſein kann außerdem iſt die Vertiefung nicht

durch einen Steinwurf hervorgerufen ſondern jedenfalls durch
einen mit Wucht geführten Säbelhieb Schließlich und das
iſt das Originellſte an der ganzen Sache gehört der angeblich
ſo alte königliche Schädel wahrſcheinlich einem aus Puebla
ſtammenden Meſtizen an der während der franzöſiſchen Be
lagerung in VeraCruz geſtorben iſt Der Schädel wurde damals
von einem Militärarzt an das Muſeum geſandt Die intereſſante
anthropologiſche Unterſuchung hat aber außerdem noch ergeben

daß der innere Kinnbackenknochen gar nicht zu dem Schädel
gehört ſondern ihm einfach eingeſetzt wurde und jedenfalls
europäiſchen Urſprungs iſt



auf die Jahre 1883 809 erſtreckt em das Jahr
h der Selbſtmorde in Preußen ſeit 1883 auf

zuweiſen hatte iſt 1889 zwar wieder eine Zunabme eingetretenjeſelbe war indeß ſo gering daß auch das Jahr 1889 in dieſer
ickuna hinter den ten 1883 87 zurückblieb Durch
bſtmord ſtarben nämlich in Preußen 1883 6171 Perſonen

4933 männl 1238 weibl 1884 5900 4691 m 1209 n

Ueber die Selbſtmorde in Preußen und ihre Urſachen
öffentlicht die Statiſt Korreſp eine m Ueberſicht

ie achd888 die kleinſte

1885 6028 4811 1217 1886 6212 5047 m 1165 w
1887 5898 4703 1195 1888 5393 4265 1138 w
1889 5615 4430 1185 Es gehen biernach alljährli
Prgelabe viermal ſo viel Männer wie Frauen freiwillig in den
Tod im übrigen hat ſich die bemerkenswerthe Abnahme in der
e rordnrigung er Bevölkerung mehr bei dem männlichen
als bei dem weiblichen Geſchlechte gezeigt Jn den einzelnen
Provinzen des preußiſchen Staates ſtellt ſich die Geſammtzahl
der Soalbſtmorde der Civilbevölkerung wie folgt Oſtpreußen 290
Weſtpreußen 139 Stadtkreis Berlin 425 Brandenburg 720

ommern 247 Poſen 159 Schleſien 969 Sachſen 693
Slegrrig goliten 367 Hannover 468 Weſtfalen 219 e

Naſſau 321 Rheinland 445 und Hohenzollern 8 Obgleich
die Rheinprovinz die volkreichſte Provinz Preußens iſt und
Schleſien erſt an zweiter Stelle folgt hatte letzteres dennoch im
Jahre 1889 bei weitem die größte Zahl der Selbſtmorde unter

en preußiſchen Provinzen aufzuweiſeu die ehren folgte
erſt an fünfter Stelle hinter Schleſien Brandenburg Sachſenund Hannover Ungefähr ein Viertel aller Selbſtmorde wird
durch Geiſteskrankheiten herbeigeführt während die größte Zahl
der übrigen gleichfalls auf mehr oder weniger pſychologiſch ein
wirkenden Gründen darunter Lebensüberdruß Laſter Kummer
Reue Scham uſw beruht Nicht unerhebliche Unterſchiede treten
hierbei aber hervor wenn man die beiden Geſchlechter trennt
Dann ergiebt ſich daß Geiſteskrankheit als Selbſtmordurſachebei den Frauen erheblich öfter als bei den Männern auftritt
ſodann bilden bei letzteren Lebensüberdruß Laſter und Kummer
einen weſentlich häufigeren Grund zur Selbſttödtung als bei
erſteren während eben dieſe wegen körperlicher Leiden Leiden
ſchaften auch wegen Trauer in größerer Zahl freiwillig aus dem
Leben ſcheiden als die Männer

Die Hunde werden im Heere nicht nur als Ueberbringer
von militäriſchen Meldungen c benutzt ſondern neuerdings auch
in der Pflege der im Felde verwundeten Krieger abgerichtet

n kürzlich bei einem Jägerbataillon eingezogen geweſener
Forſtmann berichtet darüber der Schleſ Ztg folgendes Es
handelt ſich im Ernſtfalle darum daß die Hunde die im Gefecht
verwundeten Krieger welche im Walde oder in einem coupirten
Terrain vereinzelt umherliegen auffinden Um dies zu üben
muß eine Anzahl von Mannſchaften zerſtreut im Terrain ſich
verſtreckt niederlegen und ſich nicht rühren das Geſicht dem Erd
boden zugekehrt Die Hunde haben die Aufgabe dieſe Ver
wundeten aufzuſpüren Wenn ſie einen ſolchen gefunden haben
legen ſie ſich mit den Vorderpfoten auf ihn und fangen an zu
bellen wodurch ſie den Krankenträgern den Ort anzeigen Der
Hund bleibt ſo lange bellend bei dem Verwundeten was man
auf der Jagd bei Wild bekanntlich todt verbellen nennt eine
Eigenſchaft welche bei Jagdhunden ſehr geſchätzt wird bis die
Krankenträger zur Hilfe erſchienen ſind Jede Compagnie der
Lübbener Jäger hat etwa zwölf ſolcher abgerichteter Hunde
werden ausſchließlich Schäferhunde und Spitze dazu verwandt
nicht Hühner oder ſonſtige Jagdhunde weil letztere durch ihren
Hang zur Jagd beim Aufſuchen von Verwundeten in wald und
wildreichem Gebiet oft von ihrer Aufgabe abgelockt würden

Uebertrumpft A Mein Onkel iſt ſo empfindlich gegen
Zug daß er nicht einmal an einer offenen Thür ſitzen kann
wenn auch beide Räume gleichmäßig durchwärmt ſind
O das iſt noch gar nichts Unſere alte Gouvernante fürchtete

ſich ſchon zu erkälten wenn Einer gähnte
Militäriſche Kürze Lieutenant Sieh da Wohl

Photogramm von Fräulein Braut Lieutenant B Ja
Will das Bild eben meinem Papa ſchicken A Ohne Be
leitſchreiben B Machen wir kürzer Werde Brief ein
ach mit hunderttauſend Mark deklariren

29
Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur

Einem Wunſche der Kaiſerin Friedrich entſprechend hat
der König von Jtalien angeordnet daß fünfzehn der hervor
ragendſten Bilder der königlichen Sammlung der inter
nationalen Kunſt Ausſtellung nach Berlin abgeſandt
werden Die Wahl der Kunſtwerke iſt mit Ermächtigung des
Königs von Proſ Hertel getroffen worden

Dr pbil Haaſe von Königsberg geht demnächſt nachSiam n an der dortigen Hochſchule a z Profeſſor zu wirken

Jn ſeinem Teſtament hat Prinz Jerome Nabpoleon
von ſeinen Briefſchaften geſagt daß durch dieſelben gar viele
Punkte der Zeitgeſchichte aufgehellt werden Beim Ausbruch des
Krieges 1870 hatte er den wichtigſten Theil ſeiner Papiere nach
London ſchaffen laſſen was gut war denn ſonſt wären ſie ſammt
den übrigen und ſeiner Bibliothek im Palais Royal der Commune
ur Beute geworden Von London ließ er ſie nach Pranuginsſchaffen wo er fie muſterhaft geordnet hielt Es ſind wie ge

meldet wird Briefe Bismarck s Cavour s auch Crispi s
darunter ferner ſolche Koſſuth s außerdem der Briefwechſel mit
vielen anderen maßgebeuden Perſönlichkeiten ſodann bis jetzt
unedirte Schriftſtücke von Napoleon I

Aus Paris wird gemeldet Der Salon des Mars
feldes der am 15 d M eröffnet wird h 936 Gemäldeund 150 Bildhauerarbeiten Die Nationale Künſtlergeſellſchaft ſtellt

Meiſſoniers Gemälde Die Barrikade aus Das Bild
wird mit ſchwarzem Crepe umhüllt und von goldenen Palmen
umgeben ſein

Als Gaſt des Vatikans weilt gegenwärtig in Rom einer
der Direktoren der berühmten münchener Fabrik für Glas
malerei Seine Reiſe hat den Zweck dem Papſte zu erklären
daß die Fabrik ſich anheiſchig mache die bei der Pulverexploſion
zertrümmerten koſtbaren Scheiben des Vatikans wieder wie ſie
geweſen herzuſtellen

Der die Kongreß der Ophthalmologen wird
vom 13 bis 17 Sept in Heidelberg abgehalten werden

Wilhelm Steinitz der größte der lebenden Schach
ſpieler wird in wenigen Monaten das fünfundzwanzig
jährige Jubiläum als Champion Schachſpieler derWelt feiern Seitdem er 1866 in glorreichem Einzelkampf den
genialen Anderſſen ſchlug blieb er unbeſiegt in allen
Kämpfen

Friedrich Haaſe hat mit ſeinem zwölf Abende um
faſſenden Gaſtſpiel am Leſſing Theater in Berlin in der Zeit
vom 18 April bis 2 Mai eine Geſammt Brutto Einnahme von
7,878 M erzielt Die vorletzte Gaſtvorſtellung Königs

lieutenant fand zu Gunſten des Vereins Berliner Preſſe ſtatt

rein
Der Künſtler hat den aus dieſer Vorſtellung nach ev der J

eKoſten für ihn erübrigten Antheil von 960 M dem
Berliner Preſſe überwieſen

J Arams Tiroh wird gegenwärtig an Sonntagen nachm
ein bibliſches Spiel, betitelt Joſef und ſeine Brüder,
aufgeführt Der Ort des Spiels iſt eine Scheune die Akteure
ſind Dorfbewohner Knaben und Männer Frauenrollen giebt es
nicht Das Stück behandelt die Geſchichte Joſef s mit mancher
echt volksthümlichen Wendung und Ausdrucksweiſe Auch derTeufel darf nicht fehlen deſſen Auftreten ein hölliſches Feuer

werk er ſelbſt raucht auch eine Raketen Cigarre begleitet
Die Handlung beſteht aus mehreren Abtheilungen deren jede
durch ein das Folgende voraus anzeigendes lebendes Bild ein

eleitet wird den erläuternden Text hierzu ſingt unter Harmonium
piel ein Knabe als Genius

Jn Oberndorf bei Füſſen im Allgäu fand am 3 Mati
wie von uns ſeiner Zeit ſchon gemeldet die erſte Aufführung des
Volksſchauſpiels Andreas Hofer mit gutem Erfolge ſtatt
Wie die Münch N glauben ſind die Koſtüme nach
Reliquien aus dem Befreiungskrige angefertigt Die Aufführung
fand unter freiem Himmel ſtatt am Spiele waren 350 Perſonen
betheiligt Die nächſten Aufführungen ſind auf den 10 und
18 Mai angeſetzt

Richard Wagners Siegfried wird noch im Laufe des
Monats Juni in London in der von Auguſt Harris im Covent
garden geleiteten italieniſchen Oper in italieniſcher Sprache
zur Aufführung gelangen

WFür das in Athen nach Muſter des Théätre français ge
plante Griechiſche Schauſpielhaus iſt bereits eine Million
aufgebracht Das Theater wird unter ſtaatlicher Verwaltung
ſtehen und von einem artiſtiſchen Direktor welcher mit den
finanziellen Angelegenheiten nichts zu thun hat geleitet werden

2

Jm Verlage von Hugo Klein in Barmen wird wie wir
hören aus der Feder von De BorchardUmmendorf dem
nächſt erſcheinen Das Sperr e und derKampf mit Rom Jnhalt 1 Das Revolutionsjahr 1848
2 Das Vaticanum 3 Der Kulturkampf 4 Der Kampf auf dem
Brandenbnrger Sande ein Trauerſpiel in fünf Akten Wir
machen auf die zeitgemäße Arbeit das leſende Publikum ſchon
heute beſonders aufmerkſam und hoffen nach Erſcheinen auf die
ſelbe zurückzukommen

Aus der Geſchichte der Harzlande von F GüntherViertes Bändchen Aus der Zeit der 4iſwen athar
Hannover Karl Meyer Guſtav Prior 1891 geb 1 M

h

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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